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Tempo 30-Zonen im Stadtgebiet Bergisch Gladbach En

Im Stadtgebiet Bergisch Gladbachentsprechen einige Tempo 30-Zonen nicht den rechtli- / /chen Vorgaben der Straßenverkehrsordnung (StVO). .

Zum 1.2.2001 wurde die StVO in Bezug auf die Einrichtung von Tempo 30-Zonen geändert.
Im 8 45 Abs. 1 c sind die rechtlichen Vorgaben für diese geschwindigkeitsreduzierten Berei-
che aufgeführt. Nach Satz 2 dieser Vorschrift darf sich die Zonen-Anordnung nicht auf Stra-
ßen des überörtlichen Verkehrs (klassifizierte Straßen) und auch nicht auf Straßen, die mit
Zeichen 306 StVO als Vorfahrtsstraßen gekennzeichnet sind, erstrecken. Im Satz 3 sind
weitere Ausschlussregelungen (Lichtsignalanlagen, Fahrstreifenbegrenzungen, Leitlinien,
benutzungspflichtige Radwege) genannt. Der Satz 4 fordert, dass an Kreuzungen und Ein-
mündungen innerhalb der Zone grundsätzlich die gesetzliche Vorfahrtsregelung (rechts vor
links) gelten muss. Die (die Verwaltung bindende) Verwaltungsvorschrift XI zu 8 45 Abs. 1
bis Te StVOlässt unter Buchstabe b (Randnummer 41) bei der Vorfahrtsregelung einge-
schränkte Ausnahmen bei der Gestaltung der Kreuzung/Einmündung und bei Belangen des
Buslinienverkehrs zu. Weitere, bei der Einrichtung von Tempo 30-Zonen zu berücksichti-
gende Vorgaben sind in den VV zu8 45 in den Randnummern 37 bis 45 aufgeführt.

In Ihrem Zuständigkeitsbereich wurde seit 2001 die Zonenbeschilderung in einigen Straßen-
= zügen, die nicht den geltenden Rechtsvorschriften entsprechen, entfernt (z.B. Am Rübe-

zahlwald, In den Auen, Beningsfeld). Es gibt aber weiterhin Straßenzüge, die als Tempo 30-
Zone beschildert sind, in denen aber z.B. an allen Einmündungen die Vorfahrt mit Zeichen
306 geregelt ist oder die noch eine Leitlinie nach Zeichen 340 aufweisen (z.B. Altrefrath /
Golfplatzstr., Halbenmorgen, Ferdinand-Schmitz Str. / Neuenweg). “

Ich bitte Sie, die Tempo 30-Zonen im Stadtgebiet Bergisch Gladbach auf Grundlage der seit
2001 geltenden Vorschriften zu überprüfen und die Beschilderung der Tempo 30-Zonen im
erforderlichen Umfang zu ändern. u n—
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